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Obj.-Dok.-Nr.

Hoyerswerda, Stadt

Kühnichter Straße 17

Kühnicht * 74 * 1

Wohnhaus, rechtwinkliger Zwischenbau, Scheune und Toreinfahrt eines Bauernhofes; alte Ortslage 
Kühnicht, weitgehend unveränderte Hofanalge mit Klinkerbauten  mit Satteldach, Ziegel-Schmuckelementen 
und Scheune mit hölzernen Türöffnungen, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Auf der Karte der Oberlausitz, 1759, von Schenk und Adam Friedrich Zürner sind „Kühnigt“ die Zeichen von 
Vorwerk und eine Herren Schäferei beigegeben. Das eigentliche Dorf mit einer Reihe von geschlossenen 
Bauernhöfen rechts und links der Straße besteht im heutigen Lindenweg, daneben gibt es Höfe am 
Kastanienweg und an der Kühnichter Straße als der den Ort durchschneidenden Straße nach Muskau. Hier 
befindet sich auch die Nummer 17, ein kleiner, in der Struktur unverändert erhaltener Bauernhof, der mit 
Wohnhaus, Zwischenbau, Scheune und Toreinfahrt unter Schutz steht. Bei dem Wohnhaus handelt es sich 
um einen eingeschossigen Klinkerbau mit Satteldach, dessen Schmuckelemente Anklänge an den Art-Déco 
aufweisen. Es wurde im Auftrag von Johann Kobalz durch die Firma Alfred Grundmann erbaut. Der Hof 
entspricht dem Heimatstil, der historische Formen adaptiert, ohne wörtlich zu historisieren. Er besitzt 
deshalb eine besondere baugeschichtliche Bedeutung.
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Auszug aus der Denkmalkarte
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